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 

Ägypten: 76,6 Mio. Einwohner auf 1.002.000 km2 Fläche, BSP/Einw. 3.000 $ (2012), Bevölkerung: 99% Araber, Min-
derheiten von Nubiern, Beduinen, Berbern, Beja u.a., Religion: über 80% Muslime (fast ausschließlich Sunniten), ca. 
15% Kopten sowie weitere Minderheiten von Christen und von Juden, Islam ist Staatsreligion. Die Arabische Republik 
Ägypten hat den Internationalen Pakt über bürgerliche und politische Rechte und das Übereinkommen gegen Folter 
und andere grausame, unmenschliche oder erniedrigende Behandlung oder Strafe ratifiziert. 

  

 Der koptische Mönch Wael Tawadros ist laut Amnesty International (AI) in unmittelbarer Gefahr, hingerich-
tet zu werden. Wael Tawadros wurde im April 2019 der Tötung des Bischofs Anba Epiphanius schuldig ge-
sprochen und nach einem äußerst unfairen Verfahren zum Tode verurteilt. Das Gericht stützte sich auf „Ge-
ständnisse“, die unter Folter erlangt worden waren, obwohl der Angeklagte sie vor Gericht widerrief.  

Ein Kassationsgericht hielt das Todesurteil aufrecht und auch der Großmufti bestätigte das Strafmaß. Das 
Urteil ist nun nicht mehr anfechtbar. Nur noch die Umwandlung des Urteils durch den ägyptischen Präsi-
denten könnte Wael Tawadros vor der Hinrichtung schützen. 

Die Festnahme von Wael Tawadros erfolgte im Zusammenhang mit der Tötung des Bischofs am 29. Juli 
2018 im Kloster von St. Macarius in Wadi al-Natrun im Gouvernement Behira nordwestlich von Kairo.  

In der von AI eingesehenen Fallakte behaupten die Behörden, dass Wael Tawadros am 10. August 2018 an 
einem Kontrollpunkt im Gouvernement Behira festgenommen wurde. Doch gut informierte Quellen geben 
an, dass Polizeikräfte ihn am 5. August 2018 im Kloster St. Macarius festnahmen. Die Polizei brachte ihn 
dann an einen unbekannten Ort und er wurde bis zum 10. August 2018 Opfer des Verschwindenlassens. 
Am 10. August 2018 wurde er der Staatsanwaltschaft vorgeführt und ohne einen Rechtsbeistand befragt. 
Laut Fallakte ordnete die Staatsanwaltschaft am 5. August 2018 an, dass Wael Tawadros während der Er-
mittlungen mit niemand kommunizieren dürfe. Bis zum 28. August 2018 weigerte sich das Innenministeri-
um, seine Inhaftierung zu bestätigen und Informationen über sein Schicksal und seinen Verbleib öffentlich 
zu machen. Ein Rechtsbeistand, der später beauftragt wurde, Wael Tawadros zu vertreten, sagte im Verfah-
ren aus, er habe sich gezwungen gesehen, das Mandat niederzulegen, als ihm jede Kommunikation mit sei-
nem Mandanten verweigert wurde. 

Trotz dieser deutlichen Verstöße und dem Mangel an Beweisen sprach das Strafgericht in Damanhour Wael 
Tawadros und einen Mitangeklagten am 24. April 2019 der Tötung von Anba Epiphanius schuldig und verur-
teilte beide Männer zum Tode.  
Das Gericht berief sich dabei fast ausschließlich auf die unter Folter erlangten „Geständnisse“. Am 1. Juli 
2020 bestätigte das Kassationsgericht das Urteil gegen Wael Tawadros, ohne seine Foltervorwürfe unter-
sucht zu haben und obwohl es die Verletzung seines Rechts auf Verteidigung anerkannte.  
Das Gericht hielt auch den Schuldspruch gegen seinen Mitangeklagten aufrecht, wandelte dessen Todesur-
teil aber in eine lebenslange Haftstrafe um.  

  

 Bitte schreiben Sie an den Präsidenten der Arabischen Republik Ägypten und senden Sie eine Kopie an den Botschaf-
ter in Berlin. Der unterschriftsfertige Brief kann wörtlich oder inhaltlich genutzt werden – bitte bleiben Sie höflich. Die 
Adressen sind der Vorlage zu entnehmen (Porto, Luftpost nach Ägypten 1,10 EUR). Bearbeitung innerhalb von 10 Ta-
gen nach Erhalt dieser Sendung, spätestens bis zum 30.06.2021. [ Fax-Nr. der Botschaft: 030/4771049, S.E. Herrn Kha-
led Mohamed Galaleldin Abdelhamid; E-Mail: embassy@egyptian-embassy.de ] 
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